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(54)  Kontaktbrückenhalterung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Kontaktbrückenhal- 
terung  für  elektrische  Schaltgeräte,  insbesondere  für 
häufig  schaltende  Schaltgeräte,  wie  Schütze.  Durch  hit- 
zebeständige  flächige  Zwischenelemente  (28),  die  zwi- 
schen  der  den  zugehörigen  Festkontakten  (18;  28) 
zugewandten  Seite  jeder  Kontaktbrücke  (8)  und  den 
zugehörigen  Anlagebereichen  der  fensterartigen  Aus- 
brüche  (6)  des  Kontaktbrückenträgers  (4)  wird  ein 
Anbacken,  Anschmelzen  oder  Verschweißen  zwischen 
den  erhitzen,  in  ihre  Offenstellung  bewegten  Kontakt- 
brücken  (8)  und  dem  Kontaktbrückenträger  (4)  sowie 
eine  Verformung  des  Kontaktbrückenträgers  (4)  in  die- 
sen  Bereichen  verhindert. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kontaktbrückenhalterung 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1.  Sie  findet 
Anwendung  in  elektrischen  Schaltgeräten,  insbesond- 
ere  in  häufig  schaltenden  Schaltgeräten,  wie  Schützen. 

Es  ist  allgemein  bekannt,  daß  Kontaktbrückenhalte- 
rungen  in  häufig  schaltenden  Schaltgeräten  sowohl 
erheblichen  thermischen  als  auch  hohen  mechanischen 
Belastungen  ausgesetzt  sind.  Aus  der  Druckschrift  DE 
30  30  702  C2  ist  eine  Kontaktbrückenhalterung  für  ein 
elektromagnetisches  Schütz  bekannt.  Diese  besteht 
aus  einem  Kontaktbrückenträger  aus  thermoplasti- 
schem  Material  und  weist  fensterartige  Ausbrüche  zur 
Aufnahme  von  federnd  gelagerten  Kontaktbrücken  auf. 
In  den  Ausbrüchen  sind  rahmenartige  Auskleidungen 
aus  duroplastischem  Material  angeordnet.  Der  Kontakt- 
brückenträger  ist  hinsichtlich  seiner  äußeren  Abmes- 
sungen  weitgehend  form-  und  maßstabil  und  weist  gute 
Gleiteigenschaften  aufgrund  seines  Werkstoffes  auf.  In 
denjenigen  Bereichen,  in  denen  er  besonderen  thermi- 
schen  Belastungen  durch  die  insbesondere  bei  Kon- 
taktöffnung  erhitzten  Kontaktbrücken  ausgesetzt  ist, 
werden  diese  Belastungen  von  den  genannten  Ausklei- 
dungen  aus  duroplastischem  Material  soweit  aufgefan- 
gen,  daß  Verformungen  des  thermoplastischen 
Kontaktbrückenträgers  weitgehend  vermieden  werden. 
Die  rahmenartigen  Auskleidungen  können  entweder  in 
die  Fenster  des  Kontaktbrückenträgers  eingeschnappt 
oder  von  diesem  teilweise  umverspritzt  werden.  Der 
technologische  Aufwand  zur  Herstellung  einer  derarti- 
gen  Kontaktbrückenhalterung  ist  allerdings  zu  aufwen- 
dig. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  sowohl  mechanisch  als  auch  thermisch  belastbare 
Kontaktbrückenhalterung  anzugeben,  die  einen  gerin- 
geren  Herstellungsaufwand  erfordert. 

Ausgehend  von  einer  Kontaktbrückenhalterung  der 
eingangs  genannten  Art  wird  die  Aufgabe  erfindungs- 
gemäß  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 
Anspruches  1  gelöst.  Durch  die  hitzebeständigen  flächi- 
gen  Zwischenelemente,  die  zwischen  den  der  zugehöri- 
gen  Festkontakten  zugewandten  Seite  jeder 
Kontaktbrücke  und  den  zugehörigen  Anlagebereichen 
der  fensterartigen  Ausbrüche  des  Kontaktbrückenträ- 
gers  wird  in  technologisch  einfacher  Weise  ein  Anbak- 
ken,  Anschmelzen  oder  Verschweißen  zwischen  den 
erhitzen,  in  ihre  Offenstellung  bewegten  Kontaktbrük- 
ken  und  dem  Kontaktbrückenträger  sowie  eine  Verfor- 
mung  des  Kontaktbrückenträgers  in  diesen  Bereichen 
verhindert.  Sollte  das  Schaltgerät  mit  gegen  hohe  Feh- 
lerströme  schützenden  elektromagnetischen  Schnell- 
auslösern  versehen  sein,  so  wird  außerdem  mit  der 
erfindungsgemäßen  Kontaktbrückenhalterung  ein 
Anbacken  der  öffnenden  Schlagstößel  der  Schnellaus- 
löser  an  die  Kontaktbrücken  wirksam  verhindert. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen.  Als  Zwi- 

schenelemente  können  Beschichtungen  auf  der  Kon- 
taktbrücke  und/oder  den  zugehörigen  Anlagebereichen 
des  Kontaktbrückenträgers  dienen.  Eine  weitere  Aus- 
führungsart  des  Zwischenelementes  ist  eine  im  ent- 

5  sprechenden  Bereich  der  fensterartigen  Ausbrüche 
gelagertes  Plättchen,  das  in  vorteilhafter  Ausbildung  mit 
einer  hitzebeständigen  Beschichtung  versehen  sein 
kann.  Mit  derartigen  Plättchen  kann  das  Schaltgerät  an 
unterschiedliche  Hitzebelastungen  angepaßt  werden. 

io  Als  Zwischenelement  bzw.  Beschichtung  sind  mehrere 
Materialien  geeignet,  u.a.  PVD  -(physical  vapor  deposi- 
tion)-Hartstoffschichten,  wie  z.B.  aus  Titan-,  Chrom-, 
Titan-Kohlenstoff-  oder  Titan-Aluminium-Nitrid. 

Die  Erfindung  soll  nachstehend  an  einem  Ausfüh- 
15  rungsbeispiel  näher  erläutert  werden.  In  der  zugehöri- 

gen  Zeichnung  zeigt 

Figur  1  :  eine  erfindungsgemäße  Kontaktbrücken- 
halterung  in  Seitenansicht  und  im  Schnitt  I- 

20  I  nach  Fig.  2; 

Figur  2:  die  Kontaktbrückenhalterung  im  Längs- 
schnitt  II-II  nach  Fig.  1  ; 

25  Figur  3:  die  Einzelheit  A  aus  Fig.  1  . 

Die  für  einen  Pol  eines  Schaltgerätes,  insbesond- 
ere  eines  Schützes,  dargestellte  Kontaktbrückenhalte- 
rung  2  besteht  aus  einem  Kontaktbrückenträger  4,  der 

30  mit  einem  fensterartigen  Ausbruch  6  zur  Aufnahme 
einer  metallischen  Kontaktbrücke  8  versehenen  ist.  Die 
Kontaktbrücke  8  ist  mittels  einer  sich  zwischen  Kontakt- 
brücke  8  und  Kontaktbrücketräger  4  abstützenden  Kon- 
taktfeder  10  verschieblich  in  dem  Kontaktbrückenträger 

35  4  gelagert.  Mehrere  gleichartige  Kontaktbrückenhalte- 
rungen  sind  über  Durchbrüche  12  ihrer  Kontaktbrücken- 
träger  4  mit  einem  nicht  dargestellten  Kontaktantrieb 
verbunden.  Beim  Einschalten  des  Schaltgerätes  wer- 
den  die  beweglichen  Kontaktstücke  14,16  der  Kontakt- 

40  brücke  8  entgegen  der  Federkraft  der  Kontaktfeder  1  0 
mit  den  entsprechenden  feststehenden  Kontaktstücken 
18,  20  von  Anschlußleitern  22,  24  verbunden.  Der  Kon- 
taktbrückenträger  4  besteht  aus  einem  Formstoff  mit 
guten  Gleiteigenschaften  und  hoher  Maßstabilität,  ins- 

45  besondere  aus  thermoplastischem  Material.  Zwischen 
den  Anlagebereichen  26  des  Kontaktbrückenträgers  4 
und  der  Kontaktbrücke  8  ist  ein  als  Plättchen  ausgebil- 
detes  Zwischenelement  28  aus  hitzebeständigem 
Material  in  dem  Ausbruch  6  gelagert.  Nach  Öffnung  des 

so  Kontaktsystems  8,  14  ...  24  wird  durch  das  Zwischen- 
element  28  verhindert,  daß  die  infolge  der  bei  Kontakt- 
öffnung  auftretenden  Lichtfunken  oder  -  bögen 
zwischen  den  Schaltstücken  14,  18  und  16,  20  die  dar- 
aus  resultierende  Hitzeentwicklung  sich  nicht  von  der 

55  erhitzten  Kontaktbrücke  8  auf  die  Anlagebereiche  26 
des  hitzeempfindlichen  Kontaktbrücketrägers  4  auswir- 
ken  kann.  Das  Zwischenelement  28  besteht  vorteilhaft 
aus  einem  hochvernetzten  Material,  beispielsweise  aus 

25  Figur  3: 

2 
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duroplastischem  Material,  oder  aus  Glasfiber.  besteht. 
Das  Zwischenelement  28  kann  andererseits  auch 

eine  Beschichtung  aus  aufgedampftem  hitzebeständi- 
gen  Material  der  den  Anlagebereichen  26  zugewandten 
Seite  der  Kontaktbrücke  8  sein.  s 

Patentansprüche 

1.  Kontaktbrückenhalterung  für  elektrische  Schaltge- 
räte,  insbesondere  für  elektromagnetische  Schalt-  10 
geräte,  bestehend  aus  mindestens  einem  mit 
einem  fensterartigen  Ausbruch  (6)  zur  federnd 
gelagerten  Aufnahme  einer  jeweils  zugehörigen 
metallischen  Kontaktbrücke  (8)  versehenen  Kon- 
taktbrückenträger  (4)  aus  einem  Formstoff  mit  15 
guten  Gleiteigenschaften  und  hoher  Maßstabilität, 
insbesondere  aus  thermoplastischem  Material, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den 
Anlagebereichen  (26)  des  Kontaktbrückenträgers 
(4)  und  der  Kontaktbrücke  (8)  im  geöffneten  20 
Zustand  des  Kontaktsystems  (8,  14  ...24)  ein  flächi- 
ges  Zwischenelement  (28)  aus  hitzebeständigem 
Material  angeordnet  ist. 

2.  Kontaktbrückenhalterung  nach  Anspruch  1,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwischenele- 
ment  (28)  aus  einer  auf  die  Kontaktbrücke  (8)  auf- 
gebrachten  Beschichtung  besteht. 

3.  Kontaktbrückenhalterung  nach  Anspruch  1  oder  2,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwischenele- 
ment  aus  einer  auf  den  Kontaktbrückenträger  (4)  in 
den  Anlagebereichen  (26)  aufgebrachten 
Beschichtung  besteht. 

35 
4.  Kontaktbrückenhalterung  nach  einem  der  Ansprüch 

1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwi- 
schenelement  (28)  aus  einem  im  fensterartigen 
Ausbruch  (6)  des  Kontaktbrückenträgers  (4)  gela- 
gerten  Plättchen  besteht.  40 

5.  Kontaktbrückenhalterung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Plättchen  mit 
einer  hitzebeständigem  Beschichtung  versehen  ist. 

45 
Kontaktbrückenhalterung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Zwischenelement  bzw.  die  Beschichtung  aus  hoch- 
vernetztem  Material  besteht. 

Kontaktbrückenhalterung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Zwischenelement  bzw.  die  Beschichtung  aus  Glas- 
fibermaterial  besteht. 

Kontaktbrückenhalterung  nach  Anspruch  2,  3  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Beschich- 
tung  aus  mindestens  einer  PVD-Hartstoffschicht 

50 
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